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EinenneuenVorstandhatdieSPDAllendorf-Bromskirchen in
ihrerMitgliederversammlunggewählt.DieMitgliederentschie-
densicheinstimmigfüreineDoppelspitzemitLisaGryllaund
ChristopherOstrowski (links imBild).KassiererinwurdeStefanie
Fischer (rechts).DenVorstandergänzendieBeisitzerAndreas
Lang,WolfgangKratzert, FriedhelmJakobi,KurtBertholdt,
GüntherSchmittundDavidJakobi.EinbesondererDankgalt
AndreasLang,derdenOrtsverein indenvergangenenJahren
alsVorsitzendermitgroßemEinsatzgeführthabe.Norbert
Schäfer (Mitte)wurdefür42-jährigeMitgliedschaft inderSPD
ausgezeichnet.DanielaSommer(2.vonrechts)berichteteaus
demLandtag.AuchdieKommunalwahl2026wurdebereits in
denBlickgenommen. nh/off FOTO: NH

SPD Allendorf/B. mit Doppelspitze

Die Abrissarbeiten am früheren Allen-
dorfer Bürgerhaus sind abgeschlossen.
Das hat Bürgermeister Carsten Schäfer
in der jüngsten Sitzung der Gemeinde-
vertretung mitgeteilt. Nach umfangrei-
chen Vorbereitungen hatte der eigentli-
che Abriss des Gebäudes im Mai begon-

nen. Schnell zeichnete sich ab, dass das
ursprünglich für Ende Mai vorgesehene
Ende der Abrissarbeiten nicht zu schaf-
fen war. Später war dann von „Mitte
August“ die Rede. „Der Neubau beginnt
demnächst“, sagte Bürgermeister Schä-
fer im Parlament. Eine Baustellen-Ein-

weisung sei bereits erfolgt. An gleicher
Stelle soll in den nächsten Jahren für
rund16 Millionen Euro ein neues Bür-
gerhaus mit gut 500 Sitzplätzen sowie
ein zweites Gebäude für die Allendorfer
Gemeindeverwaltung entstehen. off
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Abriss des Allendorfer Bürgerhauses ist abgeschlossen

Battenberg – Für über 400
Schüler der Gesamtschule
BattenbergwurdeGeschichte
lebendig: Zu Besuch an der
Schule waren drei Schauspie-
ler der Kulturschule Leipzig.
Sie beeindruckten mit den
Stücken „Ich, Anne“ und
„Stauffenberg“.
Die Kulturschule Leipzig

wurde1999 ins Lebengerufen
und arbeitet inzwischen mit
über 1200 Schulen in ganz
Deutschland zusammen. In
den Stücken geht es umaktu-
elle Themen, aber auch um
Klassiker mit geschichtli-
chem Schwerpunkt. Jedes
Thema schließt mit einer
Nachbesprechungab.
In dem Stück „Ich, Anne“

erlebten die Schüler einer-
seits Anne Frank und ihren
Freund Peter van Pels als typi-
sche Teenager, erfuhren aber
auch einiges über die Zeit der
Judenverfolgung der Natio-
nalsozialisten. In dem Stück
„Stauffenberg“ ging es um
Claus Schenk Graf von Stauf-
fenbergalsPerson,Attentäter
und Ehemann. Durfte, sollte
oder musste man Hitler um-
bringen? War Stauffenberg
ein Held? War es gut oder
schlecht, dass das Attentat
scheiterte? – Die Schüler wa-

ren durch die Darstellung
des kleinen Ensembles gefes-
selt: Uniform, Sportwaffe,
Symbole des Nationalsozia-
lismus und passende Au-
dioeinspielungen zogen die
Schüler in ihren Bann und
machten vergangene Ge-
schichte erlebbar.
Nach jedemStück folgte ei-

ne Nachbesprechung zwi-
schen Schauspielern und Pu-
blikum, teilweise in spieleri-
scher Weise. Die Schüler er-
kannten, was aus ihrem
Alltag nicht wegzudenken
ist, zum Beispiel Schule, Ki-
no, Fahrrad fahren – Dinge,
die aber Juden untersagt wa-
ren. Klar wurde auch, dass es
um bewusste und unbewuss-
te Sprache ging; dass diskri-
minierende Begriffe und For-
mulierungen oft unreflek-
tiert im alltäglichen Sprach-
gebrauch verwendet
werden. „Seid achtsam.
Sprecht bewusst. Lasst Dis-
kriminierung keinen Platz.“
Das waren die Appelle dieses
Vormittags.
Ein herzlicher Dank galt

am Ende den Schauspielern
der Kulturschule Leipzig für
ihr sensibles Spiel und die er-
innerungswerteAufführung.
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Geschichte wurde lebendig
Kulturschule führte „Ich, Anne“ und „Stauffenberg“ auf

Theaterstück Stauffenberg in der Gesamtschule Battenberg:
Zu sehen waren Schauspieler der Kulturschule Leipzig.
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Allendorf/Eder – Über- und au-
ßerplanmäßige Aufwendungen
und Ausgaben für das Jahr 2025
hat das Gemeindeparlament in
seiner Sitzung am Mittwoch-
abend in Somplar zur Kenntnis
genommen. In seinem Bericht
aus dem Haupt- und Finanzaus-
schuss sagte dessen stellvertre-
tenderVorsitzenderClausJürgen
Müller (CDU), dass durch diesen
WegeinaufwendigerNachtrags-
haushaltvermiedenwerde.
Im Einzelnen geht es um

90.000 Euro für den Feuerschutz
(Brand im Sägewerk Ante),
25.000Euro für denParkplatz an
der Kindertagesstätte Bromskir-
chen,540.000EurofürdenGrun-
derwerb an Bauplätzen, 25.000
Euro für das alte Rathaus Broms-
kirchen und insgesamt 110.000
Euro für die Schützenhalle
Bromskirchen. Gedeckt werden
können diese Mehrausgaben
nach denWorten von Büroleiter
Stefan Noll durch Minderausga-
ben bei Zuschüssen an die Kin-
dertagesstätten, Mehreinnah-
men durch Zinserträge für Fest-
geldanlagen und Minderausga-
ben bei der Kanalsanierung in
derAllendorferBahnhofstraße.
Ein Beschluss des Parlaments

warnichterforderlich.DieAllen-
dorfer Kommunalpolitiker nah-
men die bisher angefallenen
über- und außerplanmäßigen
AusgabenlediglichzurKenntnis.
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Bauplätze:
540.000 Euro

für Grunderwerb

Allendorf/Eder – Nachgefragt
hat die Allendorfer SPD imPar-
lamentbezüglichihresAntrags
zu Naturspielplätzen (HNA be-
richtete). „Unser Bauamt tut
sich schwer damit“, sagte Bür-
germeister Carsten Schäfer in
der jüngsten Sitzung der Ge-
meindevertretung in Somplar.
DerzeitwürdenalleSpielplätze
im Gemeindegebiet überprüft.
Dabei habe man festgestellt,
dass der große Spielplatz im
Rennertehäuser Weg im Bat-
tenfeld „bedingt eine Option“
füreinenNaturspielplatzwäre.
Kosten könne er noch nicht
nennen, sagte Schäfer. Klar sei
jedoch, dass ein Naturspiel-
platz unter den Aspekten Si-
cherheit und Wartung für er-
höhten Aufwand sorge. So
müsseunbehandeltesHolz „re-
gelmäßigundkostspielig“kon-
trolliertwerden. off

Erhöhter
Aufwand für

Naturspielplätze

Allendorf/Eder –EinenPrüf-An-
trag zur Verbesserung und Un-
terstützungvonNachbarschafts-
hilfe hatte die Allendorfer SPD-
FraktionimFrühjahr2024einge-
bracht. Pflegebedürftige Men-
schen könnten Hilfe von
Nachbarn, Freunden oder Be-
kannten in Anspruch nehmen,
die sie bei Erledigungen,Arztbe-
suchen, Einkäufen oder der Rei-
nigung derWohnungunterstüt-
zen, hatten die Sozialdemokra-
ten argumentiert. Für derartige
Tätigkeitenkönnten sichEhren-
amtliche als Nachbarschaftshel-
feranerkennenlassenunddafür
auch einen kleinen Obolus aus
derPflegekasseerhalten.
LetztlichgeheesumdieFrage,

wie man Ehrenamtliche unter-
stützenkönne–etwaältereMen-
schen oder Menschen mit
Sprachproblemen, sagteBürger-
meister Carsten Schäfer in der
jüngstenSitzungdesGemeinde-
parlaments.DieResonanzseizu-
nächst„sehrgut“gewesen,doch
dann habe es „viele Rückschlä-
ge“ gegeben. Sozialarbeiterin
AngelaWebersucheweiternach
Freiwilligen. „Sie macht das
auch gern“, sagte der Bürger-
meister. off

Nachbarn
unterstützen:
Helfer gesucht

Battenberg –EntgegenderAn-
kündigung im Gemeindebrief
fällt der Life-Gottesdienst am
Sonntag, 21. September, in Bat-
tenberg aus. Das hat die evan-
gelischeKirchengemeindemit-
geteilt. Pfarrer Holger Balzer
weist darauf hin, dass die Dia-
koniestation Oberes Edertal
amSonntag ab14Uhr in der Al-
lendorfer Kirche denDiakonie-
Sonntag feiert. Im Anschluss
an den Gottesdienst gibt es bei
Kaffee und Kuchen die Gele-
genheit zum gemütlichen Bei-
sammensein und zum vertief-
ten Austausch mit Mitarbei-
ternderDiakoniestation.
Bereits für Samstag, 20. Sep-

tember, lädt die Diakoniestati-
on unter dem Motto „Auf ein
Eis ...“ alle Interessierten ein,
bei einem Eis ins Gespräch zu
kommenundmehrüberdiedi-
akonische Arbeit zu erfahren.
Von 10 bis 13 Uhr ist die Diako-
niestation, die mobile Kran-
kenpflege der evangelischen
Kirche, auf dem Parkplatz des
Einkaufszentrums Battenfeld
anzutreffen (Ringstraße5).nh/off

Mit der Diakonie
ins Gespräch

kommen
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